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„Erinnerungsorte 
in Ostmitteleuropa“

Friedrich Barbarossa

im Wandel des historischen Denkens im 19. und 20. Jahrhundert

Brno, 6.–7. Oktober 2015

Programm

Montag, 5. Oktober 2015

Anreise 

Dienstag, 6. Oktober 2015

09.00


Eröffnung
09.30–10.15 


Christoph Cornelißen (Frankfurt/Main)


Zum Spannungsverhältnis von nationalen Geschichtsschreibungen und  


europäischer Erinnerungskultur
10.15–11.00

Knut Görich (München)


Friedrich Barbarossa als deutscher Nationalmythos
Kaffeepause

I.

11.30–12.15


Eduard Mühle (Münster)
Der Blick der deutschsprachigen Historiographie des 19.–20. Jahrhunderts auf das Polen des 12. Jahrhunderts
12.15–13.00


Andrzej Pleszczyński (Lublin)


Die Historiker und die polnische Öffentlichkeit im neunzehnten und frühen


zwanzigsten Jahrhunderts gegenüber den preußischen Initiativen der Verherrlichung


von Friedrich Barbarossa
13.00–13.45


Jiří Němec (Brno)

Der Mittelalter in den tschechischen und deutschen Erinnerungskulturen


Böhmens, Mährens und Schlesien des 19. und 20. Jahrhunderts
Mittagspause

II.

15.00–15.45


Christoph Dartmann (Münster/Hamburg)

"Eine besondere, der deutschen Weise vollkommen entgegengesetzte Nationalität". Friedrich Barbarossas Verhältnis zum kommunalen Italien in der Bewertung der Historiographie
15.45–16.30


Jochen Johrendt (Wuppertal)
Kaiser und Papst. Die Universalgewalten durch die Brille des Kulturkampfes und der späten Stauferzeit    
16.30–17.15


Jan Keupp (Münster)
„In jenem Ringen riesiger Kräfte...“ Friedrich Barbarossa, die Fürsten und das Reich in der Rezeption des 19. Jahrhunderts
18.00–19.00

Besichtigung der Villa Tugendhat

Mittwoch, 7. Oktober 2015

III.

09.00–09.45


Jürgen Dendorfer (Freiburg/Br.)
Böhmen als Vasall des Reiches? Die Narrative der deutschsprachigen Forschung des 19. und 20. Jahrhunderts und die aktuelle Diskussion um das Lehnswesen

09.45–10.30


Martin Wihoda (Brno)


Friedrich Barbarossa und die böhmische Staatlichkeit
Kaffeepause

11.00–11.45


Zbigniew Dalewski (Warszawa)


Kaiser und Polen. Polnisch-deutsche Beziehungen in der polnischen 
Geschichtsschreibung
11.45–12.30


Marcin Pauk (Warszawa)


Auf dem Weg zur Scheidung? Schlesien und Staufer in der polnischen 
Historiographie
Abschluss und Abfahrt der Teilnehmer
